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Datum:  Einschätzung durch:  

Reflexion der Interprofessionalität 

Dieses Arbeitsblatt lädt Sie ein, über ihre Erfahrungen und ihr Erleben der interprofessionellen Arbeit im 
Netzwerk nachzudenken. 

1.	 Die interdisziplinare Arbeit im Netzwerk erlebe ich persönlich als echten Mehrwert (beispiels­
weise hilfreiche fachliche Impulse anderer Professionen, voneinander Lernen etc.)? 

    Trifft zu    Trifft eher zu    Trifft eher nicht zu    Trifft nicht zu

Beschreibung:
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Qualitätsdimension 6 
Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

2.	 Manchmal erlebe ich Interdisziplinarität auch als Hindernis/Ärgernis (beispielsweise fehlende 
Augenhöhe, Missverständnisse, Schwierigkeit des Perspektivwechsels, unerfüllte Erwartungen, 
herausfordernde Sprachunterschiede o. Ä.).

    Trifft zu    Trifft eher zu    Trifft eher nicht zu    Trifft nicht zu

Beschreibung:
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

   

3.	 Bezugnehmend zu meinen Erfahrungen: Wie wurden bisherige Hürden oder Herausforderungen 
in meinem Netzwerk überwunden? Was braucht es konkret, um in einen gewinnbringenden  
Austausch zu kommen?

Beschreibung:

5.	 Was wünsche ich mir von den anderen in der gemeinsamen Arbeit?

Beschreibung:

4.	 Was bringe ich in die gemeinsame Arbeit ein?
Beschreibung:
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Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Alles in allem: Wie sieht Ihre Waage aus?  
Was sind die relevantesten Gewichte auf beiden Seiten?

Mehrwert/Nutzen Herausforderung

Inter­
professionelle 

Arbeit im 
Netzwerk

Was gewichtet den 
Nutzen noch stärker?

Was macht die 
Herausforderungen 
leichter?

Di
e 

Qu
al

itä
ts

di
al

og
e 

Fr
üh

e 
Hi

lfe
n 

w
er

de
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

vo
m

 N
at

io
na

le
n 

Ze
nt

ru
m

 F
rü

he
 H

ilf
en

 (N
ZF

H)
 in

 d
er

 B
un

de
sz

en
tra

le
 fü

r g
es

un
dh

ei
tli

ch
e 

Au
fk

lä
ru

ng
 (B

Zg
A)

 in
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 D

eu
ts

ch
en

 J
ug

en
di

ns
tit

ut
 e

.V
. (

DJ
I).

 D
as

 N
ZF

H 
se

tz
t M

itt
el

 d
er

 B
un

de
ss

tif
tu

ng
 F

rü
he

 H
ilf

en
 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
s 

fü
r F

am
ili

e,
 S

en
io

re
n,

 F
ra

ue
n 

un
d 

Ju
ge

nd
 (B

M
FS

FJ
) e

in
. D

as
 P

ro
je

kt
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 A
ur

id
is

 S
tif

tu
ng

 g
Gm

bH
 k

ofi
na

nz
ie

rt.
 M

it 
de

r U
m

se
tz

un
g 

is
t d

as
 F

el
se

nw
eg

-In
st

itu
t d

er
 K

ar
l K

üb
el

 S
tif

tu
ng

 b
ea

uf
tra

gt
.

   


	Reflexion der Interprofessionalität 
	Alles in allem: Wie sieht Ihre Waage aus?  Was sind die relevantesten Gewichte auf beiden Seiten?




Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		BZGA-22-05340 NZFH QDFH Praxismaterial Dimension 6 Qualifizierung und interprof. Lernen EZ_6.6_AB_1_Reflexion_der_Interprofessionalitat.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Steffen Wolf


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 0


		Bestanden: 30


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang
	Reflexion 1: Off
	Erfahrungen 3: 
	Textfeld  18: 
	Textfeld  17: 
	Reflexion 2: Off
	Erfahrungen 4: 
	Textfeld  20: 
	Textfeld  19: 
	Erfahrungen: 
	Erfahrungen 2: 
	Erfahrungen 1: 
	Arbeit im Netzwerk: 
	Textfeld  22: 
	Textfeld  21: 


